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Pressemitteilung

VRE-Hauptversammlung verabschiedet die “Erklärung von Tampere zu Migration und Integration”

Europäische Regionen verpflichten sich zu gegenseitigem Verständnis und Respekt 

Tampere (FIN), 14. November 2008.

Fotos (VRE/Arno Fougeres) unter www.aer.eu
NB: Die neusten Videos von der Hauptversammlung der Versammlung der Regionen Europas (VRE) in Tampere (FIN) sind online abrufbar vom Kanal VRERegionen: http://www.youtube.com/AERegions.

Regionalpolitiker aus ganz Europa kamen heute überein, dass die positiven Aspekte der Aufnahme neuer Migranten “bei Weitem die negativen Beispiele von Missverständnissen und Vorurteilen überwiegen“. Diese positiven Aspekte beinhalten laut der "VRE Erklärung von Tampere zu Migration und Integration” eine “Vielfalt der Gesellschaft” und “wettbewerbsfähige Arbeitskräfte”, von denen diejenigen Regionen profitieren, die Migranten erfolgreich in ihre Gesellschaft integrieren. 

Nach der heutigen Annahme der Erklärung von Tampere auf der Hauptversammlung der VRE in Tampere (FIN), erklärte die neu gewählte VRE-Präsidentin Michèle Sabban, Vize-Präsidentin der Region Ile-de-France: „Unsere Erklärung zeigt Politikinitiativen auf, zu denen sich Regionen verpflichtet haben, um Migranten besser in die Gesellschaft zu integrieren. Diese Initiativen folgen dem Prinzip, dass Integration kein einseitiger Prozess ist, sondern auf dem Lernen von einander und gegenseitigem Respekt beruht. Ich bin selbst Migrantin, und ich werde meine eigene Erfahrung und die Verpflichtung auf diese Prinzipien nutzen, um Europäische Kommission, Parlament und die Europäischen Staaten aufzufordern, dem Beispiel der Regionen zu folgen.“

Notiz an die Medien:

Die dreitägige Hauptversammlung (HV) der VRE endete heute. Mehr als 400 Teilnehmer aus ganz  Europa kamen zusammen, darunter führende Politiker aus rund 150 Regionen sowie Vertreter der EU und Migrations-/Integrationsexperten. Neben den üblichen Sitzungen für VRE-Mitglieder beinhaltete die Hauptversammlung einen sogenannten “Open Space” mit Marktplatz, Debatten, Experten und Workshops.

Erklärung von Tampere

Die meisten europäischen Regionen haben eine Emigrations- oder Immigrationsgeschichte. 

Obwohl Migration über Jahrhunderte zur Entwicklung und Vielfalt in Europa beigetragen hat, wurden diese Erfolge durch Herausforderungen gemindert.

Die Integration von Migranten erfordert Lernen von einander, Respekt und "Geben und Nehmen". Regionen, die Migranten in diesem Sinne willkommen heißen, werden sämtlich mit einer vielfältigen Gesellschaft und einer Bereicherung für den Arbeitsmarkt belohnt. Dieses Positive überwiegt bei weitem die negativen Beispiele von Missverständnissen und Vorurteilen.

Wir, die Regionen Europas, erkennen an, dass die Herausforderung der Integration regionaler Bemühungen  innerhalb der Rahmenbedingungen der nationalen Politik bedarf. Daher verpflichten wir uns zu:

Integration durch Bildung:  Die Mobilität innerhalb und außerhalb Europas und das effektive Erlernen der Sprachen der Gastregion – einschliesslich guter Kenntnisse der Muttersprache - sowie der Umgang mit anderen Kulturen muss von frühester Jugend an gefördert und ein gleichberechtigter Zugang zum Bildungssystem garantiert werden. Des Weiteren muss ein Informationsaustausch über Bildungsabschlüsse stattfinden.

Integration erfordert die Fähigkeit, die Sprache und die kulturellen Werte  der Gastregion zu verstehen. Darüber hinaus ist Sprachkompetenz  für eine erfolgreiche Entwicklung unserer Gesellschaften entscheidend.

Integration durch Berufstätigkeit: Die gegenseitige Anerkennung von im Ausland erworben Qualifikationen, muss verbessert, der Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtert, gezielte Ansätze für spezifische Bevölkerungsgruppen unter den Migranten entwickelt werden, einschließlich der Bereitstellung von Mikrofinanzierungsmöglichkeiten zur Förderung von Existenzgründungen.

Integration durch Zugang zu Wohnmöglichkeiten:  Ein angemessenes Wohnumfeld muss ermöglicht werden. “Migrantenghettos”, die zu sozialer Trennung führen, dürfen nicht entstehen.

Integration durch gleichberechtigten Zugang zu Dienstleistungen, zum Beispiel im Gesundheitswesen: Migranten sollten notwendige Informationen erhalten und Regionen sollten Unterstützung durch den Nationalstaat bekommen.    

Integration durch Gleichberechtigung: Die Gleichstellung der Geschlechter muss in der regionalen Gesetzgebung und Verwaltung stärker verankert werden. 
Integration durch Teilhabe an Politik und Zivilgesellschaft:  Migranten müssen bessere Möglichkeiten und Ermutigung erhalten,  sich an den regionalen demokratischen Prozessen  und der Zivilgesellschaft zu beteiligen.

Während wir Migration innerhalb der Europaeischen Union befürworten, erkennen wir an, dass die durch Migration entstehen Kosten in der Regel auf lokaler oder regionaler Ebene getragen werden. Es bedarf deshalb einer entsprechenden Anerkennung und der Allokation der benötigten Ressourcen von Seiten der Nationalstaaten und der EU. 

Angenommen von der VRE Hauptversammlung in Tampere (FIN) am 14. November 2008.

Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) ist das größte unabhängige Netzwerk der Regionen in ganz Europa. Mit mehr als 270 Regionen aus 33 Ländern und 13 interregionalen Organisationen, ist sie die politische Stimme ihrer Mitglieder und ein Forum für interregionale Kooperation.

VRE Kontakte: 

Richard Medic, Pressesprecher / Direktor der Presse- und Kommunikationsabteilung, r.medic@aer.eu - Tel (mob) +33 678 695 235

Francine Huhardeaux, Referent für Presse und Kommunikation, f.huhardeaux@aer.eu - Tel./ Fax :  +33 3 88 22 74 49
6 rue Oberlin - F-67000 STRASBOURG

Tel: +33 (0)3 88 22 07 07 - Fax: +33 (0)3 88 75 67 19

E-mail: secretariat@aer.eu - Website: www.aer.eu 
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